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Zweite Saison in der Vogelpflegestation

Im Herbst 2020 konnte zur Vorbereitung
für die nächste Saison bei der Vogelwarte
Sempach ein von Dr. vet. Prisca Matt-
mann durchgeführter Kurs, auf unsere
Bedürfnisse zugeschnitten, besucht wer-
den.
Vom 1. Januar bis zur Eröffnung wurden
30 Tiere privat gepflegt. Am 26. April 2021
haben wir die Pflege in der Station nach
der Winterpause wieder aufgenommen.
Die letztjährigen MitarbeiterInnen konn-
ten fast alle wieder eingesetzt werden.
Zudem wurden während des Pflegebe-
triebs weitere Interessierte eingearbeitet.
Mit unserer Praktikantin Marion hatten wir
eine tolle engagierte Studentin der Natur-
wissenschaften, die uns in den Sommer-
monaten enorm unterstützte.

Das klimatisch schwierige Jahr wirkte
sich auf die Anzahl Pfleglinge aus. Waren
es letztes Jahr noch 283 Pfleglinge, so
betreuten wir diese Saison 352 Tiere!
Wir haben uns zum Ziel gesetzt, schutz-
bedürftigen Wildvögeln Hilfe zu leisten
und interessierte Personen mittels Infor-
mationen für unsere Umwelt zu sensibili-
sieren. Es freut uns, wenn wir dies mit
vereinten Kräften erreichen können.

Aussenvoliere für die Auswilderung
vor Ort

Nach Abklärungen mit der kantonalen
Denkmalpflege und einem bewilligten
Baugesuch konnten zuerst die Funda-
mentarbeiten durch den Gärtner gemacht
und anschliessend die Voliere aufgebaut
werden. Ab Mitte Juni wurden unsere
Pfleglinge schlussendlich vor Ort in der
Voliere akklimatisiert und anschliessend
ausgewildert. Der Umgang mit der Voliere
musste zwar auch gelernt sein, aber der

«Lohn» für die gute Pflege kann so direkt
abgeholt werden!
Rund um die Voliere entstanden nach
und nach sogenannte Kleinstrukturen,
worin sich Vögel und andere Tiere wohl-
fühlen. Einerseits dienen diese Strukturen
der Vernetzung mit der umgebenden
Landschaft, andererseits sind es An-
schauungsobjekte für Besucher und Fin-
derinnen.

Geschichten und Highlights

Das Jahr 2021 war klimatisch eine Her-
ausforderung: zuerst der Februar mit zu
warmen Temperaturen, danach die Som-
mermonate mit viel Nässe und kühlen
Temperaturen sowie Unwettern mit Stür-
men und Hagel. Insbesondere die Insek-
tenfresser unter den Vögeln litten massiv,
brüteten z.T. viel später (Segler und
Schwalben) oder gaben Erstbruten man-
gels Futter auf.
Einige Segler kamen total ausgehungert
zu uns, für ein paar Tiere kam die Hilfe zu
spät.

Trotzdem konnten viele Jungtiere bei Ad-
optiveltern untergeschoben werden! Die
Rückmeldungen der BetreuerInnen aus
den Segler-Kolonien waren durchwegs
positiv.
Eigentlich begegnen sich Mauersegler
und Alpensegler höchstens in der Luft,
bei uns teilten sie sich sogar eine Kiste
und kuschelten miteinander! Der Versuch
gelang und die sehr sozialen Vögel waren
auf diese Weise nicht allein!
Dank einer Lenzburger Bauernfamilie
durften wir Rauchschwalben im Stall aus-
wildern, wo sie selber Insekten fangen
lernten und die Flugmuskulatur aufbauen
konnten.

Rauchschwalben und Distelfink

Voliere

Junge Türkentauben

Ringeltaubenbaby
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Sie erreichen uns 365 Tage im Jahr
tagsüber unter der Telefon-Nr.
076 502 71 30. Wir beraten auch im
Winterhalbjahr und nehmen Pfleglin-

ge entgegen.
Wahrscheinlicher
Wiedereröffnungs-
termin nach der
Winterpause wird
ca. Mitte Mai 2022

sein. Interessieren Sie sich für die
Mithilfe? Dann melden Sie sich auf
oben genannte Telefonnummer, wir
geben gerne Auskunft. Auf unserer
Webseite finden Sie weitere Informa-
tionen:
www.vogelpflege-unteresseetal.ch

Eines Tages erreichte uns ein Anruf: Eine
Tanne war gefällt worden mit einem Nest
mit zwei Türkentauben-Küken, die den
Sturz unverletzt überlebt hatten. Die Fin-
derfamilie war bereit, mit einer Nestimpro-
visation auf ihrer Terrasse ein
Weiterfüttern durch die Eltern zu ermögli-
chen, was auch gelang! Wir bedanken
uns herzlich bei der Finderfamilie für die-
se tolle Zusammenarbeit und die herrli-
chen Bilder!
Spezielle Gäste waren zwei junge Bunt-
spechte und ein junger Grünspecht, wel-
che erfolgreich fertig aufgezogen und
freigelassen wurden. Insbesondere der
Grünspecht musste zuerst lernen, wie er
Nahrung in Ameisenhaufen suchen
musste!
Ein junger Distelfink wurde erfolgreich
mithilfe eines Spezialfutters für Vegetarier
aufgezogen. Eine ausgebüxte Harlekin-
wachtel konnte nach erfolgreicher Pflege
(Katzen- und Vogelopfer) an eine Züchte-
rin weitergegeben werden.

Statistische Auswertung

Artenanzahl Saison 2021: 42 verschiede-
ne Arten
Totale Anzahl Pfleglinge: 352, davon aus-
gewildert: 213
Handaufzucht von elternlosen Jungtie-
ren: 156, davon gestorben 60
Mit einem Pflege-Erfolg von 60.5 % befin-
den wir uns im zu erwartenden und realis-
tischen Bereich.

Welche Vögel dürfen zu uns kommen

Grundsätzlich nehmen wir alle Wildvögel
auf, welche verletzt oder verlassen sind.
Aufgrund der Vereinbarung mit dem Vete-
rinäramt dürfen Ästlinge sowie ausge-
wachsene Tiere von Arten wie
Rabenvögel, gewisse Wasservogelarten

und Strassentauben nicht aufgenommen
werden.

Grosser Dank für die Unterstützung

Ortsbürgergemeinde der Stadt Lenzburg,
Vogelwarte Sempach, BirdLife Aargau,
Bolinger Gärten AG, Franz Wilhelm für
Voliere, Schreinerei Urech Seon, Kramer
Brocki Lenzburg, Sager AG Dürrenäsch.
Bitte beachten Sie die Sponsorentafel auf
unserer Webseite.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mit-
arbeitenden, ohne eure Freiwilligenarbeit
wäre die Vogelpflege gar nicht möglich!
An das Kernteam, ohne dessen Herzblut
und Durchhaltewillen die Station gar nicht
betrieben werden könnte. An die Pflege-
stationen im Aargau und in Rümlang so-
wie das Team der Pflegestation
Vogelwarte Sempach und der Wildstation
Landshut in Utzenstorf, die uns mit Rat
und Tat unterstützten. Dr. vet. Peter
Sandmeier und seinem Team sowie allen
TierärztInnen der Region für die sehr ge-
schätzte Betreuung und Unterstützung.
Den vielen FinderInnen für ihr Vertrauen,
ihre Grosszügigkeit und ihre Mithilfe.

Alpen- und Mauersegler

Kleinstrukturen

Distelfink

Blaumeise


